
Montag, 4. Mai 2020 

Der tägliche Impuls der ev.-luth. Kirchengemeinden in 
Börßum-Achim-Bornum ⚫ Hornburg-Isingerode ⚫ Schladen-Beuchte-Wehre ⚫ Werlaburgdorf-Gielde-Heiningen 

Von guten Mächten  

„Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten 

wir getrost, was kommen mag. Gott ist bei uns am 

Abend und am Morgen und ganz gewiss an jedem 

neuen Tag.“ 

So lauten die bekanntesten Worte, die von Dietrich 

Bonhoeffer überliefert sind. Mit ihnen endet das 

wichtigste geistliche Gedicht des 20. Jahrhunderts. 

Das Gedicht war das letzte Zeichen der Liebe zu sei-

ner Braut Maria von Wedemeyer. Diese Liebe blieb 

ebenso Fragment wie das Leben des Berliner Theologen, das am 9. April 1945 durch ei-

nen Justizmord ein jähes Ende fand. Im Konzentrationslager Flossenbürg wurde Bonho-

effer nach einem standgerichtlichen Verfahren umgebracht. Mit 39 Jahren starb er als 

Opfer von Adolf Hitlers Rachsucht gegen die Verschwörer des 20. Juli.  

Er ahnte -dieses Ende; aber für ihn war es zugleich ein Beginn. In der Gewissheit, dass 

der gewaltsame Tod sein Leben nicht zunichtemachte, zeigte sich sein Gott-vertrauen. 

Bonhoeffer orientierte sich an Jesus – seiner Menschlichkeit, seinem Kreuzestod, seiner 

Aufer-stehung. Darin fand er einen festen Anker. -Seine -Glaubensgewissheit half ihm, 

vor Schwierigkeiten nicht zu kapitulieren, Enttäuschungen produktiv zu verarbeiten und 

der Todesangst zu trotzen.  

Etwas von dieser Glaubensgewissheit Bonhoeffers wünsche ich Ihnen für diese Krisen-

zeit. 


